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Telefon Nr . 120.

€rlKbuna
Krieg zwischen Türkei und dem

Dreiverband.
ver Abbruch der russisclMüritischen Beziehungen.
WTB. Konstantinopel . 1. Nov., morgens 7 Uhr.

(Nichtamtlich.) Wie cs heißt, hat der russische Botschafter
seine Pässe verlangt. Am Mittwoch hatte er eine Unter¬
redung mit dem Großwesier in dessen Sommerwohnung
in Yenikioe. Im Falle des Abbruchks der rusiisch-
türkischm Beziehungen übernimmt die ital. Botschaft die
Bertreiung der ruff. Interessen. Der russ. Dragoman
befindet sich bereits in der italienischen Botschaft. D>e
russ., engl, und franz. Botschaft hißten gestern anläßlich
deS Bairam-FesteS nicht wie sonst üblich, die Fahne.

WTB. Konstantinopel , 1. Nov. Den Botschas.
lern Rußlands, Englands und Frankreichs find die Pässe
zu gestellt worden. Der russische und englische Botschafter
reisen heute abend, der französische Botschafter morgen ab.

Ultimatum der CürRel an England.
TU Athen , 1. Nov., morgens. Der Sultan hat an

sämtliche Mächte eine Note gerichtet, worin er dagegen
protestiert, daß die englische Okkupaticns-Armee ihn in
Aegypten an der Ausübung seiner Souveränitätsrechte
hindert.

Auf Grund dieses Protestes wird der Kedhive Eng¬
land auffordern. die englische Regierungstäligkeit in
Aegypten einzustellen.

Die Abreise der Botschafter.
WTB. Saloniki , 2. Nov. Der französische und der

englische Boischaftcr sind gestern mit dem Personal im
Sonderzug hier eingetroffcn. Sie reisen nach Italien
weiter. Ein englisches Kriegschiff ist h:ute in den Hafen
eingelaufen.

WTB. Konstantinopel , 2. November. Das Organ
der französischen Botschaft erscheint seit gestern nicht
mehr und wird, wie es heißt, sein Erscheinen übcrhaupt
einstellen.

WTB Knkarest , 2. Nov. Der ruffische Botschafter
Von GierS ist mit dem Botschaftspersonal und einer
großen Zahl ruflischcr Staatsangehöriger eingetroffen

Beine russische RriegserRlärung.
TU. Konstantinopel , 1. Nov. Vor seiner Abreise

überreichte der russische Botschafter der Pforte eine Note,
die keine Kriegserklärung  enthielt. Es wird
darin mitgeteilt, der Botschafter habe den Auftrag erhalten,
die Türkei zu verlassen. Eine gleiche Note dürfte heute
noch vom englischen und französischen Botschafter überreicht
werden.

Aufruf des JcheiRh Ul Islam.
TU Konstantinopel . 2. Nov. , morgens. Der

Scheikh Ul 381cm, das geistige Oberhaupt der Moham¬
medaner, hat außerhalb der Türkei eine Proklamation
des Khalisen an alle MoSlems bekannt gegeben, in der
alle Glöudigcn zur Verteidigung des KhalifatS aufgerufen
werden.

ver „heilige Krieg".
TU. Rotterdam , 1. November. Wie Hierher tele¬

graphiert wird, haben in Damaskus große Manifestationen
für den heiligen Krieg gegen die Christen, besonders gegen
die Engländer staltgesunden. Die Erregung in der isla¬
mitischen Welt wächst immer mehr.

Sperrung der tiintischen Häfen durch Ist inen.
TU. Konstantinopel , 1. Nov. Die Pforte teilt

amtlich mit, daß sämtliche Häfen an der asiatischen Küste
ihres Reiches durch Minen gesperrt seien.

Bas Bombardement auf Sebastopol und Odessa.
TU. Kerli « , 1. Nov. Die türkische Floüe hat in

Verfolgung der zersprengten russischen Flotte Sebastopol
erfolgreich beschossen. Im Norden von Noworossijak
wurden 50 Petroleumreservoire in Brand geschoffen. 14
MilitärtranSportschiffein Grund g>bohrt sowie mehrere
Getreidespeicher und die Radiotelegraphenstationzerstört.
Die türkische Flotte hat ferner Odessa bombardiert, dort
einen russischen Kreuzer in den Grund gebohrt und einen

anderen schwer beschädigt. Wahrscheinlich ist auch dieser
Kreuzer gesunken. Fünf andere Transportschiffe sind
schwer beschädigt worden. Ein Schiff der ruffischen frei¬
willigen Hilfsflotte ist gleichfalls gesunken. Auch in
Odessa sind fünf Petroleumreservoire in Brand geschossen
worden. Die Russen haben in Sebastopol und Odessa
auf das Bombardement der türkischen Schiffe mit Ar¬
tilleriefeuer geantwortet. Nach Aussage gefangener
Matrosen, sowie eines in Grund gebohrten Minenlegers
bei der russischen Flotte im Bosporus geht hervor, daß
die russische Flotte beabsichtigte, den Eingang des Bos¬
porus durch Minen zu sperren und die türkische Flotte
zu zersprengen, indem man die im Schwarzen Meer be¬
findlichen türkischen SLifie von den Flottenteilen im Mar¬
marameer abtrennte. Gegenüber diesem unerwarteten An¬
griff, nach welchem anzunehmen war, daß die Raffen ohne
vorhergehende Kriegserklärung die Feindseligkeiten eröffnen
würden, nahm dir türkische Flotte die Verfolgung der
ruffischen auf und zersprengte sie.

* Rom . 1. Nov. Nach einer Bukarester Depesche er¬
folgte der türkische Flottenangriff gegen Odessa Mittwoch
Nacht. Die türkische Flotte erschien vor Odessa, um den
Panzer „Sstnvp" und den Stationär „Donez" zu zer¬
stören. Bei dem Bombardement wurden viele Personen
getötet. Von dem Geschützdonner erwachte die Bevölkerung,
die von einer großen Panik erfaßt wurde. Die Be¬
schießung der Stadt dauerte eine Stunde. Die türkische
Flotte dampfte vom Nebel begünstigt, unbehelligt wieder
ab.

Die russische Herausforderung.
4- Konstantinopel , 1. Nov. Die gefangenen Offi¬

ziere und Mannschaften deS russischen Minenlegers„Pruth"
find in Ismidt , einer Station der anatolischen Bahnen,
interniert. Es wird ihnen dort eine sehr gute Behand¬
lung zuteil. Ihre vor einer Untersuchungskommiffion ab¬
gegebenen Aussagen bestätigen, daß «Pruth" den Auf¬
trag empfing, mit seinen siebenhundert Minen die Ein¬
fahrt zum Bosporus zu verseuchen. Er wurde vom tür¬
kischen Torpedojäger„Peiki-Schefket" in einer Entfernung
von 20 Seemeilen vor dem Bosporus auf frischer Tat
ertappt. Der „Pruth" gab den ersten Schuß auf daS
türkische Torpedoboot ab.

Eine Seeschlacht Im schwarzen Meer.
Aus London  wird der „Berlinske Tidende" mitge¬

teilt: Hier lief Sonnabend früh die Meldung ein von
einer neuen Seeschlacht zwischen der Schwarzen Meer-
flotte und den türkischen Kriegsschiffen vor Odessa. DaS
Ergebnis ist noch unbekannt.

TU. Kopenhagen , 2. Novewbcr. Die „Berlinske
Tidende" meldet nach einem Pariser Telegramm, eS
hätten sich zwei türkische Torpedoboote nachts in den
Odeffaer Hafen eingeschlichen, wo sie u. a. einen franzö¬
sischen Passagierdampfer versenkten.

Ein russischer vampfer beschlagnahmt.
WTB. Äonstantinopel , 31. Oktbr. 10 Uyr abends.

Die Hafenbehörde beschlagnahmte einen russischen Dampfer,
setzte die Ottomanische Flagge und installierte bereits
oltomanische Besatzung.

Das rnfiische Kabel zerschnitten.
4 Sofia , 1. Nov. Nach einer Meldung aus Varna

ist daS Kabel Varna-Sewastopol zerschninen worden.
CürRischer Angriff auf Aegypten.

TU Athen , 1. Nov. Nach einem Berichte haben
die Türken 3000 Beduinen auf ägyptisches Gebiet ge¬
worfen.
Vormarsch der Lünten gegen Aegypten, Bussland und

Indien.
WTB Berlin , 2. Nov., morgens. Der Mailänder

„Seccolo" meldet: In Palästina seien unter Lekki-Pascha
Truppen gegen ArgYvlen zusammengezogen. In Samsum
stehen 80 « .« « « ' türkische Trnppe « mit der Front
gegen den Kaukasus. DaS 13. Armeekorps unter Kiamil-
Pascha geht durch Persien gegen Indien.

Ein Erfolg der Engländer.
TU. Konstantinopel . 2. Nov. Die Engländer ver-

Islams.
nichteten heute vor Tscheöchmel bet Syrma daS türkische
Kanonenboot„Duakreis". Das Schiff sprengte sich vor
dem Untergehen in die Lust. (B. Z.)

Ein nicht za unterschätzender feind.
TU. Kopenhagen , 2. November. Nach einer Mel¬

dung aus London schreibt der „Daily Mail" :
Man gesteht in England offen ein, daß die Türkei

ein nicht zu unterschätzender Feind ist, wenn auch ihre
Heeresorganisation noch unvollendet ist. Die Türkei
könne immerhin eine halbe Million Soldaten erster Linie
und gegen 300 000 Reserven stellen.

Heutralität Bulgariens.
TU. Sofia , 1. Nov., morgens. Der Ausbruch der

ruffisch-türkischen Feindseligkeiten hat wie ein Donner-
schlg auS heiterem Himmel gewirkt. Raboslamo » ließ
die anberaumte Sobranjesttzung aussetzen und berief einen
Ministerrat ein. Er teilte mit, daß sich Rußland mit
der loyalen Neuiralität Bulgariens zufrieden gebe.

Neutralität Rumäniens.
TU. Knkarest , 1. Nov. Der russisch-türkische Kon¬

flikt dürfte in der bisherigen Haltung Rumäniens kaum
eine Aenderung herbeiführen, falls die übrigen Balkan¬
staaten neutral bleiben.

Rumänisch-bulgarisches Bündnis?
TU Rom , 1. Nov. Wie von gut unterrichteter Seite

verlautet, schweben zwischen Rumänien und Bulgarien
für eine etwaige spätere gemeinsame Aktion Verhandlungen.
Diese Aktion, so wird hinzugefügt, werde sich nicht
gegen Oesterreich  wenden.

Bulgarisch-griechische OrenzRämpfe.
TU. Wie«, 2. Nov. Der Konstantinopeler„OSma-

nische Lloyd" meldet, daß größere Truppenansammlungen
der Griechen an der bulgarischen Grenze erfolgt und daß
Zusammenstöße der Vorposten bei Goleschowo stattge-
funden Hätten, bis wohin die griechischen Schützengräben
reichen.

Italienische Befürchtungen.
TU. B<*li« , 2. Nov. Gegenüber italienischen Be¬

fürchtungen, daß die islamitische Bewegung auch nach
Lybien übergreifen könnte, wird offiziös erklärt, baß.Ver¬
sicherungen der Pforte vorliegen, wonach sie in Berück¬
sichtigung der italienischen Jntereffen, alle erforderlichen
Maßnahmen treffe, um die islamitische Bewegung von
dort fern zu halten.

Amtliche Tages -Berichte des
großen Hauptquartiers.

Großes Hauptquartier, 1. Nov. (Amtlich.)
In Belgien wurden die Operationen durch Ueber-
schwemmungen erschwert, die am Iser-Uebergang durch
Zerstörung der Schleusen von Nieupoort herbeigeführt
wurden. Bei Ipern sind unsere Truppeu weiter
vorgedrungen. Es wurden mindestens 600 Gefangene
gemacht nnd einige Geschütze der Engländer erbeutet.

Auch die westlich Lille kämpfenden Truppen sind
vorwärts gekommen.

Die Zahl der bei Vailly gemachten Gefangenen
hat sich auf etwa 1500 erhöht.

In der Gegend von Verdun und Toul fanden
nur kleine Kämpfe statt.

Im Nordosten standen unsere Truppen auch gestern
noch in unentschiedenem Kampfe gegen die Ruffen.

Großes Hauptquartier, 2. Nov. (Amtlich.) Im
Angriff auf Ipern wurde weiteres Gelände genommen.
MessineS ist in unseren Händen. Gegenüber unserem
rechten Flügel sind mit Sicherheit Inder festgestellt.



Diese kämpfen nach den bisherigen Feststellungen nicht

in eigener ? geschloffenen Verbänden , sondern sind auf

der ganzen Front der Engländer verteilt.

Auch in den Kämpfen im Argonnenwalde wurden

Fortschritte gemacht . Der Gegner erlitt hier starke
Verluste.

Im Osten ist die Lage unverändert . Ein russischer

Durchbruchsversuch bei Szittkehmen wurde abgewiesen.

Das„Eiserne Kreuz“ für den Kaiser.
TU München , 2 . Nov . Die „Korrespondenz Hoff,

mann " meldet : König Ludwig von Bayern hat , sich eins
wiffend mit allen deutschen Bundesfürsten . Kaiser Wilhelm
gebeten , die hohe Kriegsauszeichnung des Eisernen Kreu¬
zes erster und zweiter Klaffe , die jetzt die Brust so vieler
tapferer deutscher Krieger schmückt, als oberster Bundes-
feldherr zur Ehre der ruhmreichen deutschen Armee an-
legen zu wollen . Der Kaiser dankte darauf dem König
und den Bundesfürsten durch ein Telegramm aus dem
Hauptquartier . Er werde daS Kreuz von Eisen tragen
im Andenken an die Entschloflenheit und Tapferkeit,
welche alle deutschen Stämme in unserem Kampf um
Deutschlands Ehre auSzeichnet . Der König hat außerdem
dem deutschen Kaiser daS Großkreuz des Militär -Max
Jofef -OrdenS verliehen und dem Kaiser dasselbe im
Hauptquartier durch den Flügeladjutanten Obersten
Grafen Castell überreichen lassen.

Eine Ansprache des Kaisers.
TU . Kertt « , 2 . Nov . AuS einem Feldpostbrief , da¬

tiert vom 26 . Oktober , der dem Berliner Lokalanzeiger
von einem Empfänger freundlichst zur Verfügung gestellt
wurde , entnimmt daS Blatt , daß an jenem Tage dicht
hinter der Kampffront in Frankreich eine Parade vor dem
Kaiser stattfand und er dabei ungefähr folgende Worte an
seine Soldaten richtete:

„Ich freue mich, in Feindesland hinter der kämpfen-
den Truppe eines der besten meiner märkischen Regimen-
ter begrüßen zu können . Friedrich der Große hat in
den zahlreichen Kämpfen an den entscheidenden Stellen
immer da die Märker eingesetzt. Auch ihr habt neuen
Lorbeer um eure Fahnen gewunden und als König
von Preußen und Markgraf von Brandenburg spreche
ich dem Grenadierregiment Prinz Kart von Preußen
No . 12 meine vollste Anerkennung auS . Ich bin über-
zeugt , daß die Kämpfe , die dieser Feldzug noch bringen
wird , eure RegimentSgeschichte mit neuen Ruhmes¬
blättern füllen wird . Wenn der Krieg zu Ende ist,
sehen wir unS wieder . Der Feind wird unter allen Um¬
ständen geschlagen ."

Ein englischer Kreuzer zerstört.
TU . Kertt « , 1. Nov ., nachmittags . AuS London

wird unter dem 31 . Oktober gemeldet : Der englische
Kreuzer „Hermes " wurde auf der Rückfahrt von Dün¬
kirchen von einem deutschen Unterseeboot im englischen
Kanal zum Sinken gebracht . Beinahe alle Offiziere und
Mannschaften sind gerettet.

Der gesunirene Kreuzer „ Kermes " .
WTB . Dover , 2 . Novbr .. morgens . ( Nichtamtlich)

Meldung des Reuter -BüroS : Der englische Kreuzer „Hcr-
meS " wurde gestern durch 2 Torpedos getroffen . DaS
Schiff blieb 45 Minuten über Wasser , bis es kenterte und
sank . Von der Besatzung werden 40 Mann vermißt.

Die „Hermes " ist ein geschützter Kreuzer von 7500
Tonnen Wasserverdrängung und einer Geschwindigkeit von
19V a Knoten . Sie wurde im Jahre 1893 erbaut . Die
Armierung besteht auS 11 Geschützen von 15,2 , auS
8 Geschützen von 7,6 und auS 3 Geschützen von 4,7 cm
Kaliber.

vom nordwestlichen Kriegsschauplatz.
TU Amsterdam , 2 . Nov ., morgens . Vom Kampf

in Westflandern wild gemeldet : Die deutschen Truppen
sind bei GitS eine Stunde nördlich von Rouffelaere , die
englischen in Paschendale , eine Stunde südlich dieser
Stadt . Die Verbündeten haben daS südliche Terrain
zwischen Ruffelaere und Ipern kräftig verstärkt.

Am Iser -Kanal hat sich wenig Neues ereignet . ES
ist immer noch keine Entscheidung gefallen.

WTB . Manchester , 2 . November , morgens . Der
„Manchester Vardian " meldet : Nach einem Kabeltele¬
gramm auS Colombo sind dort der Kapitän und die
Mannschaft des seinerzeit von dem deutschen Kreuzer
„Emden " versenkten Dampfers „Exford " eingetroffen.
Sie berichten , daß die Emden aus dem „Exford " 7000
Tonnen Kohlen erbeutet habe.

Deutsche flieger über Dünkirchen.
TU . Rotterdam , 1. Nov . Die „Daily Mail " mel¬

det auS Nordfrankretch , daß zwei deutsche Flieger über
Bethune erschienen und die Stadt mit Bomben bewarfen.
Die erste explodierte nicht , die zweite tötete 19 Personen
und verwundete 40 . Auch auf Dünkirchen wurde am
Mittwoch eine Bombe geworfen , die in der Rue de College
die Fensterscheiben zertrümmerte.

Rückkehr nach Paris.
TU . Mailand » 1 . Nov . Der „Corriere della Sera"

meldet aus Paris . Die Regierung hat ihre Rückkehr
nach Paris aus den 20 . November festgesetzt. Die Kam¬
mer wird ungefähr am 15 . November zu einer kurzen
Reihe von Sitzungen zusammentreten . Drei Tage vorher
wird sich die Budgetkommiffion zur Beratung der von
der Regierung der Kammer vorzulegenden Finanzent-
würfe versammeln.

Die Stimmung in Paris.
TU . Aus Genf , 2 . Nov ., morgens . Der amtliche

offizielle französische Bericht gab Paris Anlaß zu großem
PeffimiSmuS , weil er ein Eingeständnis mehrerer Nieder¬
lagen enthielt . Die Deutschen hätten auf der ganzen
Front die heftigste Offensive ergriffen . DaS belgische
Kommunique giebt ebenfalls daS siegreiche Vordringen
deutscher Truppen zu.

Dle Ne»«ichtn « s dev Senegalneger.
TU . Kertt « , 2 . Nov . In den Kämpfen nördlich von

Arras ist ein eben eingetroffenes Bataillon Senegalneger
gänzlich vernichtet worden.

Maßnahmen der en - ttfche« Regiernng.
TU . Amsterdam , 2 . Nov . Die englische Regierung

hat verfügt , daß alle feindlichen Reservisten an Bord neu¬
traler Schiffe gefangen genommen werden . Die Maß¬
nahme soll jedoch so durchgeftthrt werden , daß die neu¬
trale Schiffahrt möglichst wenig belästigt wird.

Gnglifche Beschwerde gegen die fra « ;östfche
Uerwnndetrnrnfnhr.

A London , 1 . Nov . Der memztnische Mitarbeiter
der „Times " schreibt , eS fehlte in Nordfrankreich an ge-
nügend Lazaretteinrichtungen . Der Grundsatz , möglichst
viele Verwundete nach England zu bringen , werde daher
zu einem gefährlichem Uebermaß getrieben . Ed bestehe
ein großer ernstlicher Mangel an tüchtigen , erfahrenen
Chirurgen und Pflegerinnen.

Allgemeiner Angriff auf Csingtau.
WTB . Tokio , 1. Nov . Amtlich wird bekannt ge¬

geben, daß der allgemeine Angriff auf Tsingtau zu Wasser
und zu Land begonnen hat.

Oesterreichifche Siege.
TU . Wien , 1 . November . Amtlich wird verlautbart

1 . November mittags : In russisch-Polen entwickeln sich
neue Kämpfe . Angriffe auf unsere Stellungen wurden
zurückgeschlagen und ein feindliches Detachement zersprengt.
Die mehrtägige erbitterte Schlacht im Raume nordöstlich
Turka und Staiy Sambor führte gestern zu einem voll¬
ständigen Siege unserer Waffen . Der hier vorgebrochene
Feind , zwei Infanteriedivisionen und eine Schützenbrigarde
wurde aus allen seinen Stellungen geworfen . Ozerno-
witz wird von unseren Truppen behauptet . DaS nament¬
lich gegen die Residenz deS griechisch-orientalischen Erz-
bischofS gerichtete Arlillerifeuer der Russen blieb ohne
nennenswerte Wirkung.

Die Kämfe in Serbien.
WTB Kndapest , 2 . November . Unsere Truppen

dringen unaufvaitsam in der Matschwa vor . Nach der
bereits offiziell gemeldeten Einnahme von Gruschi wurde
Metiowitsch angegriffen . Die dort in betonierten Deckungen
befindlichen serbischen Truppen wurden verjagt und
ließen ihren ganzen Train zurück. Während das
Zentrum unterer Truppen Metkowttsch besetzte und
gegen Veliko -Polje vorrückle , griff unser linker Flügel
die noch in befestigten Stellungen bei dem von uns be¬
reit ? besetzten Tabanowitsch befindlichen Serben von zwei
Setten an und eroberte nach mehrmaligem Bajonettan¬
griff alle Stellungen , wobei viele Serben gefangen ge¬
nommen wurden.

WTB . Wie » , 2 . Nov . Amtlich wird Verlautbart:
Unsere Offenstive durch die Matschwa schreitet siegreich
vorwärts . AuS den befestigten Stellungen vertrieben,
leistet der Gegner bisher nur wenig Widerstand , - kur
an der Nordbsiere von Schubaß mußten stark verschanzte
Positionen im Sturmangriff genommen werden ; Schabatz
selbst wurde nachts erstürmt . Unsere durch die Matschwa
vorgerückten Kolonnen haben bereits die Bahnlinie Scha»
batz-LjeSnitza überschritten ; die Kavallerie ist am Feinde
und machte auch Gefangene.

Ein schweren Verlust haben unsere Balkan -Streitkräfte
zu beklagen : Der Feldpilot Oberleutnant Sanchez wurde
von einem feindlichen Geschoß , welches auch seinen Beobachter
verletzte , schwer verwundet . Trotz furchtbarer Schmerzen
vermochte der wackere Pilot mit Aufbietung der letzten
Kräfte den Apparat auf den zirka 70 Kilometer entfernten
Flugplatz zu steuern und glatt zu landen . Er starb
gestern ; vorher hatte er das von Sr . Majestät telegra¬
phisch verliehene Militärverdienstkreuz erhalten.

Potiorek , Feldzeugmeister.
Der Rücktritt des italienischen Ministeriums.

WTB . R » m . 1. November . Der Schatzmeister R u-
bini  gab heute den Entschluß kund , von seinem Amte
zurückzutreten . Infolgedessen entschied sich das ganze
Ministerium , gleichfalls auS dem Amte zu scheiden. Mi¬
nisterpräsident S a l a n d r a teilte dem König diesen
Entschluß mit . Der König behielt sich seine Entscheidung
vor.

Lin Aufruf der serbischen Regierung.
TU Rotterdam , 2 . Nov . mittags . Die Londoner

„Times " veröffentlicht einen Aufruf der serbischen Re-
fierung , in der sie dringend Aerzte , insbesondere Bakteri¬
ologen mit der Erfahrung epidemischer Krankheiten für
Serbien sucht. Es scheint also , als ob die ansteckenden
Krankheiten in Serbien einen gefahrdrohenden Umfang
angenommen haben.

Zum Burenaufstand.
WTB . Kapstadt . 2 . Nov . (Reuter -Meldung ) . Oberst

AlbertS hat die Aufständigen im Distrikt Lichtenburg ge-
chlagen.

Ein Urteil aus neutralem Munde.
± Uon der schweizerische « Grenze , 2. Nov.

Der militärische Mitarbeiter deS Berner „ Bund " , der
sich über die kriegerischen Ereignisse der letzten Woche sehr
zurückhaltend ausgesprochen hatte , prüft heute die gesamte
Lage und kommt zu dem Schluß , daß die Entscheidung
der Schlacht zu Gunsten der Deutschen bevorstehen müsse.
Er schildert die Lage nach den letzten offiziellen fran¬
zösischen, belgischen und deutschen Mitteilungen und kommt
sodann zu einer Schlußfolgerung : „AuS allem diesen
geht hervor , daß die Deutschen mit einer starken Armee
auS östlicher Richtung auf Nieuporrt -Dixmuiden und einer
zweiten auS dem Raume Lille über MeffineS auf Ipern

Vorgehen . Schwächere Kräfte bilden die Verbindung über
RoulerS und sind nun von den Verbündeten bei Paschen-
daele festgestellt worden . Es ist klar , daß diese Vor-
preffung der belgisch -französischen Stellung im Osten von
Ipern für die Verbündeten selbst am gefährlichsten ist.

Im Raume Lille und in der Richtung auf Bethune
werden keine Kämpfe gemeldet , deren Position Schlüsse
auf den Stand der Dinge zulaffen . Doch sind auch hier
lebhafte Bewegungen anzunehmen . Allem Anschein nach
haben aber die Deutschen auch auf allen Punkten der
Front von ArraS bis zur Maas angegriffen , die sie für
geeignet hielten . Bezeichnend für die Technik der fran¬
zösischen Meldungen ist. daß die Franzosen heute die Ein¬
nahme von Le QueSnoy en Santerre buchen, denn da¬
raus geht hervor , daß ihr linker Flügel zwischen Lassignh
und Albert früher weiter zurückgedrängt war , als sie es
zugaben . Oaesnoh liegt nämlich 8 Kilometer westlich von
Roye und genau 8 Kilometer südlich von Rosniers . Die
Orte ChaulneS und Roye liegen also hinter der deutschen
Front.

Weiter ist der Vorstoß der Deutschen nördlich der
Aisne zwilchen Soissons und Berry au Bac zu verzeichnen,
der die Franzosen um den Besitz ihrer Stellung von
Vailly am Nordufer der Aisne gebracht hat . Sie sind
also hier 1 Kilometer von Soissons auf das linke Ufer
der Aisne zurückgeworfen worden . Dadurch werden auch
ihre Positionen weiter östlich am Plateau von Craonne
am Nordufer der Aisne gefährdet . Bei Souain melden
die Franzosen Bodengewinn . Das kann aber nicht von
Bedeutung sein, da auch diese Position seit Wochen wie¬
derkehrt . In den Argonnen gehen die erbitterten Wald¬
gefechte weiter . Ob die Deutschen den Abschnitt VarenneS
und die Varenner Chaussee hinter sich gebracht haben , ist
zweifelhaft . Die ganze Nordfrontvon Verdun unterliegt
zweifellos stärkerem Druck , und die Bewegungsfreiheit
der Garnison bat auch nach Westen und Südosten schon
starke Einbußen erlitten.

Im ganzen scheint die französische Front heute eine
Anzahl empfindlicher Punkte aufzugeben , und eS ist
zweifelhaft , wie lange sie noch dem allgemeinen Druck wider¬
stehen kann . Nur GlückSfälle können den Verbündeten noch
Erfolge sichern, was ihnen gestatten würde , die Initiative
wieder an sich zu reißen ."

lklikilts. « mW Sillchrithied.
Uatcrlandsdank!

Vor kurzem hat der „Verein Deutscher
Schmuck st einfreunde " e. V ., Crefeld  einen
Aufruf erlaffen , e n t b e h r l i ch e 8 Gold und Sil-
b er  einzusenden zum Besten notleidender  Hin¬
terbliebenen gefallener Krieger.  Der
Aufruf hat einen überraschenden Erfolg gehabt ; er kamen
auch von auswärts so viele Sendungen , daß sich der
der Verein entschloffen hat , allerorten Sammelstellen ein¬
zurichten.

Die Geschäftsstelle de- „ Rheingauer Beobachter ",
Schwalbacherstr . 20a , ist bereit , Spenden bestehend and
Ringen , Schmuck , Uhren , Silbergeräte , Münzen , Me¬
daillen nsw . anznnehmen und an den Verein Deutscher
Schmucksteiufreunde in Crefeld weiterzusenden.

Der Verein wird allen , die zu der Sammlung bei¬
tragen , eiserne E r i n n e r u n g s r i n g e mit der Um¬
schrift : „Vaterlandsdank  1914 " und „Treu
wie Gold"  widmen , die nach Entwürfen von Prof.
Peter Behrens aus einer Eisensorte hergestellt werden
sollen , die die Firma Krupp in Essen  dem Verein
zu diesem Zwecke zur Verfügung gestellt hat . Diese
Eisensorte , die auch zu verschiedenem Kriegsgerät unserer
Truppen Verwendung gefunden hat , hat den großen Vor¬
zug , nicht zu rosten.

Diese Erinnerungsringe werden nicht in den Handel
kommen , sondern durch die Sammelstellen nur den Teil¬
nehmern an der Sammlung „ Vaterlandsdank " überreicht
werden.

Die Umschrift „ Treu wie Gold " sollen die Ringe er¬
halten , die als Ersatz gespendeter Eheringe dienen sollen;
„Vaterlandidank 1914 " soll als Zuschrift für einen
Schmuckring bienen . Aus künstlerischen und technischen
Gründen wurde dabei von der erst geplanten Verwendung
von Schmucksteinen abgesehen.

i Eltville , 3 . Nov . Für Morgen Mittwoch
Nachmittag 3 ' / , Uhr hat unser „ Vaterländischer Frauen-
Verein für das ehemalige Amt Eltville " seine sämt¬
lichen Mitglieder  zu einer Versammlung im
Saale der „Burg Craß " eingeladen . Eine stattliche An¬
zahl zählt der Verein schon, dim aber zur Förderung
seiner io segensreich wirkenden Tätigkeit alle Frauen und
Jungfrauen ausnahmslos angehören sollten . — Weitere
Beitrittserklärungen nimmt der der VereinSschriftführer
Herr Hädrich,  Wörtstraße 241 . entgegen ; der Jahres-
beitrag beträgt lt . Satzung mindestens eine Marl.

Hdk . Eltville , 30 . Okt . Zwecks Ermittlung der
Eigentümer von in Folge des Krieges in Eydkuhnen und
Prostken angehaltenen , zur Ausfuhr nach Rußland be¬
stimmten Gütersendungen sind der Handelskammer Wies¬
baden von der Eisenbahndirektion zu Mainz eine Reihe für
nach Rußland ausführende Firmen wichtige Ausführungen
zugesandt worden , die die Jntereffenten auf dem Bureau
der Handelskammer erfahren können.

— Eltville , 1. Nov. Herr GerichtSaffeffor Dr.
Mühlhens,  welcher kürzlich mit dem „Eisernen Kreuz"
ausgezeichnet wurde , ist zum Amtsrichter in Rodenburg
ernannt worden.



— Eltville , 3. Nov. Eine wohl selten wiederzufin-
dende Fürsorge genießen die hiesigenKr i eg s ver¬
wundeten,  welche in der ncuerbauten schloßähnlichen
Villa des Herrn Grafen S i e r s t o r p f f auf der Elt-
viller Aue untergebracht sind. Nicht nur, daß dort die
Verwundeten eine sehr liebevolle und über alles Lob er¬
habene Pflege erhalten und sonst alle für diese Verhält-
viffe erdenklichen Freiheiten genießen, auch auf dem Ge¬
biete der geistigen Tätigkeit sorgt die liebenswürdige Gast¬
geberin und Pflegerin Frau Gräfin S i e r 8 t o r p f f
für alle möglichen Abwechslungender dort sowohl wie
im hiesigen Lazarett untergebrachten Kriegsverwundeten.
Den verschiedenen Veranstaltungen in der „Burg Craß",
die lediglich in erster Linie für die Verwundeten abgehal-
ten wurden, folgte am vergangenen Sonntag Nachmittag
eine weitere im Schloß aus der Eltviller Aue. Der Ver¬
anstaltung wohnten außer den dortigen Verwundeten auch
solche aus dem hiesigen Lazarett sowie eine kleine Anzahl
geladener Gäste bet, unter denen sich auch unser gegen¬
wärtiger Stadtkommandant Herr Oberstleutnant von
V er schi e r befand, bei. Die kleine Feier wurde mit
dem von dem verwundeten Krieger Herrn Löffler v e r-
faßten Gedicht: „Wer trägt die Schuld", eröffnet. Das¬
selbe trug Fräulein Irma von Lucius  so gefühl¬
voll und wunderbar schön vor, daß alle Zuhörer von dem
Inhalt des Gedichtes sowohl wie von der Vortragsweise
tief ergriffen waren. Die anmutige Deklamatorin schien sich
vollständig in den Sinn des Textes hineingelebt zu haben,
denn man merkte eS jeder ihrer Gesten an, daß sie eS
verstand, den zum Ausdruck gebrachten Worten Leben zu
verleihen. Ein ungeteilter von Herzen kommender Beifall
lohnte die Vortragskünstlerin für den gebotenen Genuß.
Es gelangte nun das einaktige Festspiel: „Wir wollen
sein ein einig Volk von Brüdern ", eben¬
falls von dem Verwundeten Herrn Löffler  verfaßt,
zur Aufführung. DaS Stück spielt in einem kleinen
Dorf Mitteldeutschlands, wmige Tage vor Ausbruch des
uns aufgedrungenen Krieges. Die Handlung ist einfach
und schlicht, aber direkt aus dem Leben gegriffen. Ein
alter Landwirt und KriegSvetecan von 1870/71 Michael
Berlauer(Herr C h r t sten s en) hat drei Söhne und
eine Tochter, der älteste ein Reserveleutnant unterhielt sich
mit seiner Schwester Aennchen(Frl. Irma v. Lucius)
über die zur ZritherrschendeStimmungwegenden innahe Aus¬
sicht stehenden Krieg; zuerst rtwas niedergedrückt, gewinnt aber
doch bald das Gefühl der deutschen Frau in ihrem Innern
die Oberhand und mutig erklärt sie, überall helfend ein¬
zugreifen in den etwaigen Krieg, der mit GotreS Hilfe
ja zu unseren Gunsten ausfallen muß; selbst die Sorge
um den Nachbarssohn Karl (Herr Nestler ), welcher
Lehrer in einem Nachbarsdorfe und zugleich auch ihr
heimlicher Verlobter ist, vermag ihrer siegessicheren
Stimmung keinen Abbruch zu tun. Während der zweite
Sohn Johannes (Herr N i cl a n d t), welcher Landwirt
ist und das väterliche Gut bewirtschaftet, in der Land¬
wirten eigenen ruhigen Weise die Sachlage beurteilt, ist
der dritte Sohn Max (Herr Löffler ), welcher seit
Jahren die Welt außerhalv des kleinen Ortes als Schloffer
kennen gelernt hat, infolge seiner eingefleischten sozial¬
demokratischen Ansichten anderer Meinung und wettert
mit allem Eifer gegen den Krieg, der nur für vereinzelte
Wohlhabende geführt werde. Er ist eben im Begriff,
eine der vielen sozialdemokratischen Maflen-Versammlungen
zu besuchen. Stach einiger Zeit kehrt er aus derselben
zurück und aus dem Saulus ist ein Paulus geworden,
denn die gesamte sozialdemokratische Partei stimmte ge¬
schloffen für die Verteidigung des Vaterlandes zur Unter¬
drückung des Zarismus. Begeistert erklärte der über¬
zeugte Sozioldemokrat, noch niemals war Deutschland so
einig wie jetzt. Die Meinungsverschiedenheit unter den
Brüdern hat aufgehört und auch Aennchen bekommt ihren
Karl als Kriegsgabe. Das sehr sinnreich ausgearbeitete
Stück fand den stürmischen Beifall aller Zuhörer. Sämt¬
liche Rollen wurden sehr gut gespielt. Bei Kaffee, Tee
und Kuchen blieben die Gäste nach der Aufführung noch
in ungezwungendster Weise beisammen, auf das Freund¬
lichste von den liebenswürdigen Gastgebern bewirtet.

4 Gttvllle , 3. Nov. Eine kleine Abwechselung in
das hier seit der Einquartierung herrschende Bild brachte
heute der Abmarsch eines Teiles der hiesigen Truppen
zur Front. Unter Vorantritt einer Militärkapelle, welche
das bekannte Lied „Muß i denn" spielte, zogen die mit
Blumen geschmückten Krieger zur Bahn. Helle Siegeszuver-
sicht leuchtete Allen aus den Augen und frohgemut be¬
traten sie den Bahnhof. Dort wurde noch ein Kaiserhoch
mit einem dreimaligen Hurrah ausgebracht und dann die
Nationalhymne gesungen. Unter den Klängen des LieteS
„Ich hall' einen Kameraden" und unter dem Jubel der
Anwesenden setzte sich der Zug in Bewegung, begleitet
von einem vielhundertstimmigcn„tzurrah" und „Auf
Wiedersehen!". Mögen unseren tapferen Kriegern unter
dem Schutze des Allmächtigen recht viele Siege beschieden
seinI _
Veran twortlicher Redakteur: Alwin Borge,  Eltville

Die Kummer 2 unserer Kriegschrouik ist
ringetroffen «nd bitten wir die Abonnenten,
dieselbe in «nserer Geschäftsstelle abznhole».

Letzte Achri chteil.
lieber 3300 Gefangene.

Großes Hauptquartier , 3. Nov. lAmtlich). Die
Ueberschwemmungen südlich Nieupoort schließen jede Ope¬
ration in dieser Gegend aus. Die Ländereien sind für
lange Zeit vernichtet. Das Waffer steht zum Teil über
mannshoch. Unsere Truppen sind aus dem UeberschwemmungS-
gebiet ohne jeden Verlust an Mann, Pferden, Geschützen und
Fahrzeugen herauSgezogen. Unsere Angriffe auf Ipern
schreiten vorwärts.

lieber 23 «« Mann , meist Eng¬
länder , wurde » zu Gefangene«
gemacht und mehrere Maschinengewehre erbeutet.
Hingegen westlich Roye fanden für beide Teile verlust¬
reiche Kämpfe statt, die aber keine Veränderung der
dortigen Lage brachten. Wir verloren in einem Dorf¬
gefecht einige Hundert Mann als vermißt und zwei Ge-
schütze. Von gutem Erfolge waren unsere Angriffe an
der Aisne östlich Soiffons. Unsere Truppen nahmen
trotz heftigen feindlichen Widerslands mehrere starke
feindliche Stellungen im Sturm, setzten sich in de« Be¬
sitz von Chavonne und Soupir, machten

über 1««« Franzosen
zu Gesaugeuen«nd erbeuteten3 Geschütze und

4 Maschinengewehre.
Neben der Kathedrale von Soiffons brachten die Fran¬

zosen eine schwere Batterie in Stellung, deren Beobachter
auf dem KathedralSturm erkannt wurde. Folgen eines
solchen Verfahrens, in dem ein System erkannt werden
muß, liegen auf der Hand. Zwischen Verdun und Toul
wurden verschiedene Angriffe der Franzosen abgewiesrn-
Die Franzosen trugen teilweise deutsche Helme und Män¬
tel. In den Vogesen in Gegend Markirch wurde ein
Angriff der Franzosen abgeschlagen. Unsere Truppen
gingen hier zum Angriff über.

Im Osten sind die Operationen noch in der Entwicke¬
lung. Zusammenstöße fanden nicht statt. Zur Fort-
nahme einer zur Sprengung vorbereiteten Brücke trieben
am 1. November die Russen (1. sibirisches Armeekorps)
die Zivilbtvölkerung vor ihrer Vorhut her.

Oberste Heeresleitung

Die deutsche Lage in sranzöstscher
Beleuchtung.

TU Mailand , 2. Nov. Der „Corriere della Sera"
meldet aus Paris , 1. Nov.» abends. Die Deutschen
machen die größten Anstrengungen, nachdem die Angriffe
auf Nieupoort immer schwieriger geworden sind, gegen
Ipern vorzugehen. Die Uebcrschwemmungschreitet
langsam vorwärts und zwingt die Dmischen, ihre An¬
griffe weiter östlich zu verlegen. Um Ipern zu nehmen,
suchen sie eS jetzt östlich und südwestlich zu umgehen.
Sie haben die SYS an der belgisch.frauzöstschen Grenze
zwischen Meun und Armenlicres überschritten und eine
^herrschende Stellung auf den leichten Erhöhungen des
ganz flachen Landes im Südosten von Ipern gewonnen.
Ipern ist zum Brennpunkt des Kampfes geworden. Die
Deutschen können hoffen, weiter im Nordwesten Frank¬
reichs vorzudringen. Man sagt, daß die Verbündeten
dort zwei deuschen Armeekorps gcgcnüberstehen.

Die Stellung der Deutschen im
Nordwesten Frankreichs.

WTB Kerlitt , 3. Nov. morgens. An der Iser-Linie
ist nach übereinstimmenden Meldungen der Blätter am
letzten Oktober und am 1. November auf der ganzen
Front gekämpft worden. Obschon die Angriffe der Deut¬
schen durch die durch die Oeffnung der Schleusen herbci-
geführten Ueberschwemmungen erschwert wurden, dringen
die Deutschen mit Todesverachtung vor und gewinnen
ständig an Raum. Augenzeugen berichten, daß der Mut
der Deutschen ungebrochen sei und daß die Deutschen
alle Hindernisse durch die hoch entwickelte Technik ihrer
Kriegsführung zu überwinden verstünden. Längs der
Küste gelang es ihnen, viele belgische Soldaten, die in
Zivilkleidern fliehen wollten, gefangen zu nehmen.

WTB Berlin , 3. Nov., morgens. Der „Deutschen
Tagesztg." wird berichtet, daß Leute, die von der belgischen
Grenze kommen, große deutsche Verstärkungen wahrge-
nommen haben, die in der Richtung Zeeb-ügge mar-
schirrten. Ein Mitarbeiter des Berner „Bund" äußert,
cs sei zweifelhaft, wie lange die französische Front noch
dem deutschen Druck widerstehen könne. Nach dem „Cor¬
riere della Sera" schreitet die Uebcrschwemmung langsam
fort und zwingt die Deutschen, ihre Angriffe weiter süd¬
westlich zu verlegen.

Türkische Bereitschaft.
TU. Athen . 2. Nov. Aus Mychilene wird hierher

gedrahtet, daß 15,000 Türken Bereits auf egyptischem
Boden stehen. Die gegen Rußland aufgestellte Heeres-
macht der Türkei wird auf 300,000 Mann geschätzt.
Dauer in vovrr über den Untergang der..Immer".

TU. Kopenhagen , 2. Nov. In Dovcr herrscht
große Trauer anläßlich des Verlustes des Kreuzers
Hermes durch den Torpedoschuß eines deutschen Unter¬
seebootes. In der Stadt und auf den Schiffen im
Hafen sind die Flaggen auf Halbmast gehißt. Der größte
Teil der Besatzung des Kreuzers ist in Dover beheimatet.
Die Stimmung ist auch in London sehr gedrückt.
Das Ultimatum Rußlands an

Bulgarien.
TU. Kubapest, 2. Nov. Der „Az Est" meldet aus

Bukarest: Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Rußland und Bulgarien steht unmittelbar bevor.
Eine befristete Note, die der ruffische Gesandte der bul¬
garischen Regierung überreichte, hat folgenden Wortlaut:
1) Die bulgarische Regierung soll sich von nun ab jeder

feindseligen Aktion gegenüber Serbien enthalten;
2) die bulgarische Regierung hat sich erneut zu verpflich¬

ten, die Sicherheit zu geben, daß sie in Zukunft unter
keiner Form Banden unterstützt und die Komitatschi-
führer in Mazedonien nicht dulden werde, die Banden¬

führer ohne Verzug vor ein Kriegsgericht'stellen wird.
3) Bulgarien läßt eine strenge Zensur in Kraft treten

gegen die Zeitungen bezüglich der Mitteilung von Nach¬
richten über Vorfälle in Rußland und Serbien;

4) Bulgarien fischt sofort jede Mine auf. die den Verkehr
nach Varna und BurgaS verhindert, ja sogar unmög¬
lich macht. Die bulgarische Regierung ist verpflichtet,
die Häfen sofort für den Transitverkehr nach Dedea-
gatsch und Saloniki zu eröffnen. Falls Bulgarien diese
Forderungen, die mit Zeit befristet unterbreitet werden,
nicht erfüllt, wäre Rußland gezwungen, das Bombar¬
dement auf Varna und Burgas zu eröffnen.

Man wird abwarten müffen, ob die Bukarester Mel¬
dung des ungarischen Blattes sich bestätigt, zumal hier
über einen solchen Schritt der russischen Regierung noch
nichts bekannt ist.
Eine Verfügung des franzSfischen

Kriegsminifters.
WTB Maris , 3. Nov., morgens. Die „Agence

HavaS" meldet: Der Kriegminister hat verfügt, daß alle
Leute de? bewaffneten Dienstes, die in den der Armee
angegliederten Dienstzweigen sich befinden oder solchen
abkommandiert find, unverzüglich wieder in ihre Truppen-
verbände eingestellt werden sollen.
Eine Million Lollar für deutsche

Kriegssürsorge.
WTB Kerli «, 3. Nov., morgens. Wie ein auS St.

Louis etngetroffener Brief miltcilt, haben die Deutschen
dort eine Million Dollar für die deutsche KciegSfürsorge
gesammelt. Die Deutschen in New-Iork und in Chicago
würden je die doppelte Summe aufbringen.

BeRanntmadnmg
der

Verordnung betreffend das Töten nnd Ginfaugen
fremder Tande« . Uom 2» . September 1914.

§ 1.
Alle gesetzlichen Vorschriften, die das Töten und Ein¬

fongen fremder Tauben gestatten, treten für das Reichsge¬
biet außer Kraft.

Auf Grund des 8 1 der Allerhöchsten Verordnung ist
das Töten und Einfangen fremder Tauben verboten.

Gonnernement der Festung Mainz.

velranntmacbung den. Brieftauben.
Die Schläge der Liebhabervereine

werden von Zeit zu Zeit zu Flügen frei
gegeben. Bekanntmachung erfolgt in den
Zeitungen. In der Zeit vom1. bis einfchl.
3. November 1914 wird den Vereinen,
welche dem„Verbände der deutschen Brief¬
tauben- Liebhabervereine" angehören, ge¬
stattet ihre Brieftauben fliegen zu lasten.
Alle übrigen Taubenbesitzer haben ihre
Tauben nach wie vor eingesperrt zu
halten. Zuwiderhandlungen werden nach
dem Gesetz über den Belagerungszustand
vom4. Juni 18518 9 mit Gefängnis
bis zu1 Jahr bestraft.

Gouvernement Mainz.
Mainz , 27. Oktober 1914.

Bekanntmachung.
Wir machen hiermit darauf aufmerksam, daß Holzkäufer, die noch

mit der Abfuhr im Rückstand sind, ihr Holz bis spätestens zum
18. November dss. Is . abzufahrrn haben, andernfalls Anzeige
erfolgen wird.

Eltville , den 29. Oktober 1914.
Der Magistrat.

Heute entschlief sanft in dem Herrn nach langem,
schwerem mit grosser Geduld ertragenem Leiden
mein innigstgeliebter Mann , mein guter Vater,
Schwiegervater , Grossvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Herr Philipp Jung
im Alter von 64 Jahren , versehen mit dem hl.
Abendmahl. [2985

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth 3ung geb. Lang
Elisabeth flnkei geb. Jung
B. Anbei, Lehrer  z. 2t. im Felde

und ein Enkelchen.
Eltville,  den 1. November 1914.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, den
4. November, nachmittag « 4 Uhr.



Fahrplan vom 2 . November
Frankfurt —Mainz —Wiesbaden —IWieder lahnstein —Koblenz.

Zug-Nr. 1005 110511071113 121 2009 247 1009 2011 D 249 1033 1139 1011 251 2017 2023 1013 2025 57 11612033 1015 1169 2041 20391017 2043 261 1181 1185 1193 lom
Klasse 2-4 2-4 3 2-4 2-4 2-4 1-3 2-4 3 1-3 2-4 2-4 2-4 1-2 3 2-4 2-4 3 1-3 2-4 3 1-4 2-4 2-4 2-4 1-4 3 1-3 2-4 2-4 2-4 2.4

Stationen. T T D T T D T T

Frankfurt (Hauptbh .) ab 5.22 6.17 . 8 .00 8.21 19.00 11.51 12.30 2 .51 3.10 4.20 5.16 6.37 7.30 7.38 8.19 9.43112(5
Mainz (Kastei) . . . an 6.23 7.20 . 8 .34 9.16 19.31 . 12.46 12.59 . 3 .20 4.04 5.14 6.17 . 7.33 8 .06 8.36 9.19 10.40 12.2(5
Mainz (Kastei ) . . . ab 6.25 7.21 . 8 .35 9.17 19.32 12.47 1.00 . . . 3 .21 4.08 5.15 6.18 , 7.35 8 .07 8.38 9.21 10.41 12.sn
Biebrich Ost . . . . 6.33 7.31 . 9.25 . 12.55 . . 4.14 5.23 6.26 . 7.43 8.46 9.29 10.50 12 38
Wiesbaden . . . . an 6.41 7.39 . 8 48 9.33 19.45 . 1.02 1.13 . . 3 .34 4.22 5.30 6.33 . 7.50 8 .20 8.54 9.37 10.57 12.45
Mainz (Hauptbh .) . . ab . 8.18 . 9.57 . . . 1.25 2.11 . 2.39 3 .48 4.54 . 7.13 . . 8.08 • . .
Biebrich Ost . . . . 10.08 . . . 1.36 . . 2.49 5.04 . . . . 8.17 • . .
Wiesbaden . . . . an . . 10.15 . . 1.43 . . 2.56 3 .03 511 . . . 8.24 . .
Wiesbaden . . - ab 4.59 5.26 6.10 6.54 7.44 . 8 .56 9.38 10.20 19.50 11.43 12-20 1.27 1.17 1.50 3.05 3.00 3 .43 4.35 5.16 5.35 6.47 7.24 8.00 8.34 8 .26 9.09 9.52 11.10 12.59
Biebrich West . . - 5.07 5.34 6.18 7.02 7.53 8.31 9 .04 9.46 10.28 11.51 12-28 1.35 . 1.58 2.24 3.18 3.08 4.43 5.24 5.42 6.55 7.26 7.33 8.08 8.42 8 .34 9.17 10.00 11.18 io«
Schierstein . . . . 5.13 5.40 6.24 7.08 7.59 8.37 9.52 10.34 11.57 12-34 1.41 . 2.04 2.30 3.19 3.13 4.49 5.30 5.47 7.01 7.32 7.39 8.14 8.48 9.23 10.06 11.24 114
Niederwalluf . . . . 5.19 5.46 6.30 7.14 8.05 8.42 9.58 10.40 12.03 12-40 1.47 . 2.10 2.36 3.25 3.19 4.55 5.36 5.53 7.07 7.37 7.45 8.20 8.54 9.30 10.12 11.30 120
Eltville (Schlangenbad ),, 5.25 5.52 6.35 7.20 8.11 8.48 9 .16 10.04 10.45 11.05 12.09 12.45 1.53 1.32 2.15 2.42 3.31 3.24 5.02 5.41 5-59 7.13 7.43 7.51 8.26 8.59 8 .46 9.36 10.1811.36 127
Erbach . ; . . . 5.30 5.57 an 7.25 8.16 8.52 10.09 an 12.14 . 1.58 . an 2.46 3.36 an 5.07 an 6 04 7.18 7.48 7.56 8.31 au . 9.41 10.23 11.41 1.32
Hattenheim . . . 5.37 6.03 7.31 8.22 8.58 10.15 12.20 . 2.04 . . 2.52 3.42 5.14 6.09 7.24 7.53 8.02 8.37 . 9.48 10.29 11.48 1.38
Oestrich-Winkel . . 5.43 Ä09 7.37 8.28 9.03 10.21 . 12.26 2.10 . . 2.53 3.48 5.21 6.14 7.30 7.59 8.08 8.43 9.55 11.35 11.55 145
Geisenheim(J ohannisbg )” 5k 50 6-16 7-44 8.35 9.10 10.28 . 12.33 - 2.17 . 3.05 3.55 5.30 6.21 7.37 8.06 8.15 8.50 10.03 11.42 12.03 1.54

fan 5.56 622 7.50 8.41 9.16 9 .34 10.34 11.23 12.39 . 2.23 1.50 3.11 4.01 4 .12 5.37 6.27 7.44 8.12 8.22 8.56 9 .04 10.09 11.48 12.09 2.00Büdesheim . . . (ab 5.59 8.43 4 9.36 10.36 11.24 12.42 . 2.24 1.51 . 4.20 4 .13 6.41 ,d 9.16 9 .05 . 12.13 2.03
Assmannshausen . . 6.06 8.50 « 10.43 . . 12.49 . 2.31 4.27 . 6.48 . 9.23 . . 12.20 2.10
Lorch. 6.16 9.00 a 10.54 . 12.59 2.40 . m 4.37 . 6.58 . W . 9.33 . - 12.30 2.20
Lorchhausen . . . . 6.22 9.06 g A 11.00 . . 1.05 . 2.46 . . S ä 4.43 . 7.04 . 9.33 • - 12.36 2.26
Caub. 6.29 9.12 -a| 11.07 . 1.11 2.51 . 4.49 . 7.11 . a .s . 9.44 . . 12.42 2.32
St. Goarshausen . . 6.43 9.26 H -g 10.06 11.21 1.25 3.04 . . st -s 5.03 . 7.26 s ®

ö io . 9.58 9 .35 . 12.55 2.48
Kestert. 6.53 9.35 11.30 . 1.34 3.13 . aS 5-11 . 7.36 ^ <v . 10.06 2.59
Camp. 7.01 9.43 gg 11.38 . 1.42 3.21 . . 5.19 7.44 O . 10.14 . - 3.07
Osterspai. 7.10 - 9.52 J* 11.47 . 1.51 3.29 er* 5.28 . 7.53 * Ph . 10.23 . . 3.16
Braubach . 7.19 . 10.00 g -3 11.56 , 2.00 . 3.37 . . 5.37 . 8.02 . £ ö . 10.32 . . 3.28
Oberlahnstein . . . 7.27 . 10.07 g a 19.33 12.03 2.08 3.44 . rt cöo a 5.44 . 8.09 . 3 « . 10.39 10 .02 • 3.34

[an 7.31 . 10.11 g 19 .37 12.07 12.17 2.12 3.48 2.44 d 5.48 5 .07 8.13 s 10.43 10.06 . - 3.38
Miederlahnstein j(ab 7.39 . 10.13 £ 1.25 3.55 CQ 5.53 © 10.50 . . 3.52
Koblenz. an 7.47 - . 10.21£ - 1.33 4.03 - - £ - 6.01 - - £ - - 10.58 - . 4.00

Koblenz —fliederlahnstein —Wiesbaden —Mainz - Frankfurt.

Stationen.

Zug-Nr.
Klasse

Koblenz . . ab
,an
\ab

ab

Niederl &hnstein
Oberlahnstein
Braubach . . .
Osterspai . . .
Camp . . . .
Kestert . . . .
St . Goarshausen
Caub . . . .
Lorchhausen
Lorch . . . .
Assmannshausen
Büdesheim . .
Geisenheim(Johannisbg .)„
Oestrich-Winkel . . „
Hattenheim . . . . „
Erbach
Eltville (Schlangenbad ) „
Niederwalluf . . . . „
Schierstein . . . . „
Biebrich West . . . „
Wiesbaden . . . . ai
Wiesbaden . . . al
Biebrich Ost . . . . „
Mainz (Hauptbh .) ai
Wiesbaden . . . . al
Biebrich Ost . . . „
Mainz-Kastel . , . ai
Halnz -Kastel . . al
Frankfurt (Hptbh.) . ai

260 1130 1006 252 2020 1000 58 1142 20261008 1148 2028 1032 1168 2030 1010 2032 250 1012 1182D 248 1014 2048 1194 2004-
2-4 2-4 2-4 2-4 3 2- 4 3 2-4 2-4 1-3 2-4 2-4 1-3 3 2-4 1-3 2-4 2-4 2-4 3 3 2-4 2-4 3 1-4 2-4 1-3 2-4 2-4 1-3 2-4 3 2-4 2-4

T T T D T T D T

2.30 5.32 _ 8.26 . 12.30 . 1.50 .
2.38 in 5.40 ° 8.34 . 12.38 ' 1.58 . . .
2.41 2 5.52 Z g 7.23 7.42 9.0510 .05 11.18 11.53 12.43 . 2.07 3.55 'S ♦ 5.33 5.58 SM 840 . . 10.45
2.45 2L 5.58 Za 7.28 7.47 9.10 . 11.24 12.48 . 2.13 4.01 6.03 8 .29 845 . . 10.50
2.51 iO—-t 1© «5 6.06 P4S 7.54 9.17 . 11.31 12.55 . 2.20 . . 4.09 ZA 6.10 8-52 . 10.57
3.00 05 t—C

05 6.15 d a 8.02 9.26 . 11.40 1.04 . . 2.29 4.18 M M 6.19 901 . . 11.06
3.08 . 2 -/: 6.24 ° Z , 8.10 9.35 . 11.49 1.13 . . 2.38 . . 4.27 o g 6.28 9-10 . 11.15
3.16 3 ai 6.32 * 8.18 9.42 . 11.57 1.21 . . 2.46 . 4.35 6.36 9-18 . 11.23
3.26 4.50 »o IO 6.41 ^ 3 7.55 8.27 9.51 . 12.07 1.31 . 2.57 . . 4.46 6.46 8 .56 9-28 . . ’ 11.32
3.39 5.04 -a 's 6.55 g .2 8.4010 .04 . 12.34 1.45 3.11 . . 5.00 S 'S . 7.00 9-42 . . 11.46
3.45 5.10 «1 •J« 'S •3 7.01 g 3 8.4610 .09 . 12.40 1.51 . 3.17 . 5.07 a a 7.06 9-49 . 11.52
3.50 5.16 > 7.07 g -g 8.5210 .15 . 12.46 1.57 . 3.23 . 5.13 7.12 . 9-55 . 11.58
4.00 5.26 r3 s 7.17 8 Z . 9.03 10.2610 .59 12.56 2.08 . 3.33 . . 5.24 . 7.23 . 10-06 . . 12.08
4.06 5.32 ’S 7.23 ^ 8 .24 9.09 10.3211 .01 1.0212 .46 2.14 . 3.39 . . 5.30 6 .26 7.29 9 .25 10-12

9A2
12.14

4.07 5.00 5.39 6.34 6.53 7.26 7.05 8 .25 9.1310 .34 . . 1.03 12.47 12*55 2.16 3.41 5.02 . 5.35 6.00 6 .28 7.31 8.16 9 .26 10-15 . 12.16
4.14 5.08 5.46 6.40 > 7.00 7.33 7.12 9.2010 .41 . 1.10 1.02 2.24 . 3.49 5.09 5.42 6.06 7.38 8.25 10-23 9.50 12.23
4.20 5.16 5.52 6.47 7.07 7.40 7.19 9.2710 .43 . 1.17 1.09 2.32 . 3.57 5.16 5.49 6.13 . 7.45 8.33 . 10-31 . 9.58 12.30
4.26 5.22 5.58 6.53 7.13 7.46 7.25 9.3310 .54 . 1.23 1.15 2.38 . 4.03 5.22 5.55 6.18 . 7.51 8.40 . 10-37 10.04 12.3«
4.31 5.28 6.04 6.58 7.18 7.52 7.31 . 9.3911 .00 . 1.29 1.21 2.43 4.09 5.28

6.00
6.02 6.23 7.57 8.46 . 10-43 . 10.10 12.42

4.36 5.33 6.09 7.03 7.03 7.23 7.23 7.57 7.36 8 .44 9.4411 .05 11.20 12D6 1.34 L21 1.27 2.49 2.24 3.45 4.15 5.33 6.09 6.28 6 .48 8.03 8.52 9 .45 10-48 10.02 10.16 12.47
4.41 5.39 6.15 7.09 7.09 7.28 7.28 8.03 7.42 9.50 11.11 . 12.12 1.40 1.27 1.33 2.54 2.30 3.51 4.21 5.39 6.06 6.166.33 8.09 8.59 10-54 10.08 10.23 12.53
4.46 5.46 6.21 7.15 7.157.34 7.34 8.09 7.48 . 9.5611 .17 . 12.18 1.46 1.33 1.39 3.00 2.36 3.57 4.27 5.45 6.12 6.23 6.39 8.15 9.06 11-00 10.14 10.30 12.59
4.52 5.52 6.27 7.21 7 21 7.40 7.40 8.157.54 8 .56 10.02 11.2411.33 12.24 1.52 1.39 1.46 3.06 2.42 4.03 4.34 5.52 6.18 6.32 6,45 8.21 9.12 9 .57 11-06 10.20 10.37 1.05
5.00 6.00 6.35 7.29 7 29 7.43 7.48 8.23 . 9 .04 10.10 11.3211.41 12.31 2.00 149 1.47 3.14 2.49 4.114.42 6.00 6.26 6.40 7.05 8.29 9.20 10 .05 11-14 10.28 10.45 1.13

7.59 7.59 . 12.36 . 4.17 . . 6.30 . . . - 10.33 ■I
8.06 8.06 12.43 . . 4-24 . 6.37 . . . - 10.40 • -

1-3 8.16 8.16 ! 807 12.53 . 1!ö9 4.34 6.47 6.58 > - 10.50 ■ - -
5.23 6.10 6 .56 8.35 . 9 .16 10.23 12̂ 08 11.47 L26 3.20 . . 6.18 7.17 7.11 8.35 9.31 10. 10 - . 10.50 -
5.29 6.17 '7 .03 . 8.41 . 10.3012.14 . 3.27 . . 6.24 7.24 8.41 9.37 . - . 10.57 - '
5.36 6.24 7.09 8.48 . 9 .25 10.37 12.2011.56 1.35 3.34 . . 6.31 7.30 7.19 8.47 9.44 10 .19 . . 11.03 -
5.37 6.25 1 ! 7.11 8.50 . 9 .26 10.38 12.2211.57 1.36 3.35 . . 6.32 7.31 7.20 8.48 9.45 10.20 - 11.04
6.33 7.21 1- 7.48 9.46 . 10.03 11.40 1.2112 .34 . - 2 .11 4.31 - 7.40 - 8.27 - 7.56 9.24 10.47 10 .54 - 11.59

Mainz - Wiesbaden,
Stationen:

Mainz Hptb . . . . ab
Biebrich Ost . . . . „
Wiesbaden H. . . . an

Stationen:
Mainz Hptb. . . . ab
Biebrich Ost . . . . „
Wiesbaden H. . . . an

2-4
12.33
12.43
12.50

2-4 T3 1-3
5.00
5.10
5.17

5.21
5.31
5.38

6 .41
6 .52
6 .58

2-4
6.33
6.43
6.50

2-4
7.14
7.24
7.31

2-4
7.43
7.53
8.00

2-4 1-3
8.32
8.43
8.50

9 .05]
9 .15
9 .22

1-3D
9.17

9 .31

3 T
9.25
9.35
9.42

2-4
9.57

10.08
10.15

3 T
10.12
10.22
10.29

1-3D
10 .37

2-4 2-4 2-4 1-3

10.51

10.48
10.58
11.05

11.18
11.28
11.35

12.21
12.31
12.38

12.40
12.50
12.57

1-3
12.51

2-4
12.58

2-4 3 T

1.05 1.11

1.06
1.16
1.23

1.25
1.36
1.43

2-4
2.05
2.15
2.23

3 T 1-3 2-4 1-3 2-4 1-3 3 T 2-4 2-4 2-4 T 3 2-4 2-4 3 T 2-4 T 3 1.3 Dl -3 2-4 2-4 1-3 1-3 2-4 T 3

2.39 2 .48 3.15 3 .37 4.13 4 .24 4.54 5.07 6.03 6.42 6.55 7.20 7.37 8.08 8.15 8.30 9 .06 9 .52 10.00 10.31 10 .38 11.07 11.26 11.50
2.49 . 3.25 3 .47 4.23 4 .34 5.04 5.17 6.13 6.52 7.05 7.30 7.47 8.17 8.25 8.40 9 .16 10 .02 10.10 10.41 10.48 . 11.36 12.01
2.56 3 .03 3.32 3 .54 4.30 4 .41 5.11 5.24 6.19 6.59 7.12 7.37 7.54 8.24 8.32 8.47 9 .23 10.09 10.17 10.48 10 .55 11.21 11.43 12.08

W iesbaden - Mainz,
Stationen: 2-4 Dl -3 2-4 •1-3 1-3 2-4 2-4 3T 2-4 1-3 3T 1-3 2-4 2-4

Wiesbaden H. . ab 5.21 5.30 6.08 6.24 6 .41 7.20 7.44 7.59 8.31 9 .09 9.52 10 .07 10.14
Biebrich Ost 5.27 . 6.15 6.31 . 7.27 7.51 8.06 8.38 9.59 10 .14 10.21
Mainz (Hpt .) . . . an 5.37 5 .43 6.25 6 .40 6 .54 7.37 8.01 8.16 8.48 9 .22 10.09 10 .23 10.31

Station en: 3T 2-4 2-4 2-4 1ST 2-4 1-3 2-4 Dl -3 3 T T 3 2-4 2-4 2-4

Wiesbaden H. . . ab 4.17 4.47 5.36 6.11 6 30 6.45 7.12 7.25 7.40 7.48 8.24 8.40 9.06 9.36
Biebrich Ost . . . . 4.24 4.54 5.43 6.18 6 37 6.52 7.32 . 7.55 8.31 8.47 9.13 9.43
Mainz (Hpt .) . . . an 4.34 5.04 5.53 6.28 6. 47 7.02 7.25 7.42 7.52 8.05 8.41 8.57 9.23 9.53

W iesbaden- Ijangenschwalbach und zurück.
Wiesbaden . . ab 7.03 9.15 11.12 1.19 2.34 4.05 6.23 8.01
Dotzheim . . 7.20 9.35 11.31 1.38 2.52 4.24 6.40 8.19
Chausseehaus . 7.31 9.48 11.43 1.49 3.03 4.35 6.52 8.30
Langenschwalbach an 8.05 10.22 12.20 2.24 3.37 5.08 7.25 9.04

Langenschwalbach ab 85.13 *5.33 6.35 9.14 11.29 2.02 3.38 6.52 8.42
Chausseehaus . . 5.49 6.09 7.10 9.49 12.07 2.39 4.13 7.28 9.16
Dotzheim . . . 6.02 6.22 7.22 10.00 12.19 2.53 4.24 7.38 9.28
Wiesbaden . . . an 6.20 6,40 7.39 10.17 12.36 3.10 4.41 7.54 9.45

§ Verkehrt bis 31. /10 1914 und ab 1,/4. 1915. * Verkehrt ab 1./11. 1914 bis 31./3. 1915.

3 T 1-3 D 2-4 3 T 2-4 1-3 2-4 2-4 2-4 3 T 1-3
11.23 12.18 12.24 12.36 12.43 1.25 1.31 1.53 2.42 3.03 3 .32 3.45
11.30 . 12.31 12.43 12.50 . 1.38 2.00 2 49 3.10 . 3.52
11.40 12.31 12.41 12.53 1.00 1.37 1.48 2.10 2.59 3.19 3 .47 4.02

2-4 1-3 3 T 2-4 Dl -3 2-4 3T
9.50 10.10 10.33 10.54 11.07 11.20 12.25
9.57 10.16 10.40 11.01 . 11.27 12.32

10.07 10.25 10.50 11.11 11.20 11.37 12.42

JFahrposl - Verbindung Eltville - Kiedrich.
Eltville ab 9.30 vorm. 6.30 nachm. I Kiedrich ab 10.15 vorm. 7.15 nachm.
Kiedrich an 10.05 7.05 Eltville an 10.50 7.50

\
Hausfrauen, trinkt Nachbauers Kraftbier

blutbildend — ertragreich — alksholarrn
erhältlich in . Eltville : Hch. Bretz , Schwalbacherstraße , Telefon 209.

Niederwalluf : Wilhelm Henrich, Hauptstraße 44.
Schierstein: Jean Wenz, Wilhelmstraße 48, Telefon 252

oder direkt durch Brauerei Nachbauer , Mainz -Kastel , Telefon 4134. (2690g

Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville und Umgegend
teile ergebenst mit, daß ich meine

jetzt wieder eröffnet habe.
Empfehle alle Arten

Fischhalle

Schöiie3-ZimmerwohniiDg
im I . Stock zu vermieten ; anzw
sehen zwischen 1 und 3 Up
nachm. (2972

Holxstrake
ĉ in praktisches Geschenk
für unsere Krieger iw

Felde sindeiektr.
Taschenlampen

mit Osrambirne u. La»W
Batterie. Als Feldposttni
zu versenden. Fertig verpackt
im Preise von
M . 1.20 bis 4 ,00 .
Heim. Ossensicm.

Gltviile a. Rk t2900
Mörthstr. 21

frische und geräucherte
und marinierte Fische

zu billigsten Tagespreisen.
Wilhelm Blecker,

Schloffergasse

(2979

Ein neues
Motorrad

Maile „Wanderer" , steibe-
fallsholbec zu verkaufen.

Näh. bei Schreinermeistei
Kröhl Eltville. (2983

Mehrere Waggons

Iilkniirrz

Hulhaus am Leichhc;
fritz Haussier

MAINZ
Halleshd.Slrassen

bahn

Wasche
mit

sofort abzugeben. (2982
Frau Wilhelm N*it Wwe.
Biebrich a. Rh. Friedrichstr.

Henkels
Blrich-Soda

li



iriegs - Lhronik

des ..Nhemgauer veobachter"
Eltviller Zeitung und Stadt-Anzeiger

mit zahlreichen Bildern vnd Karten, enthaltend die vollständige Vorgeschichte vvd Entwicklung

es VeMeges 1914

dargestellt in der Reihenfolge der Ereignisse mit genauer Wiedergabe der
amtlichen diplomatischen Telegramme nnd Aktenstücke. auch solcher, die
bisher überhaupt noch nicht allgemein oder doch nur nnvoNständig
veröstentlicht wurden. Ebenso werden Briefe von Kriegsteilnehmern und
anderen Personen, die an der Eutwilkluug der Ereignisse beteiligt find, in
dieser Chronik mitgeteilk werden. Bei der ungeheuren Bedeutung dieser
gewaltigen weltgeschichtlichen Ereignifie ist es ohne Zweifel für Zedermann
von größtem Znterefie. für fich und feine Rachkommen eine solche Kriegs¬
geschichte zu erwerben. Die Beschaffung derselben ist so bequem ge¬
macht. und der Preis so billig gestellt, daß auch unter den jetzigen
Verhältnissen jedermann sie erwerben kann. Die Chronik wird in wöchent¬
lichen Heften, von je mindestens 24 Seiten in Größe dieses Blattes

zum Preise von nur 15 psg. geliefert.
Bestellungen werden in der Expedition und von unseren Trägern angenommen.

Nach solchen Grten , wo  wir keine Träger haben , werben jeweils S Heft« zusammen, also
bas erstemal Heft l —S gegen Einsendung von Mk. 1.— durch Postscheck oder ln Marken geliefert.

Bestellschein umseMg.



—  ir leben in einer großen Zeit ; vielleicht der größten , die jemals unserem ^
S 1 deutschen Volk beschieden ist. Mag der Ausgang sein wie er wolle, jeder
S Deutsche, jede deutsche Familie wird eine bleibende Erinnerung an diese
—  hochbedeutsamen Tage mit ihren Leiden, Sorgen und Freuden , ihren Kämpfen und Siegen ^
Sj haben wollen . Wir sin- in der Lage, den Abonnenten und Lesern unseres Blattes eine ^
«jjjj Kriegschronik des Weltkrieges 1914 anzubieten , die sich nicht einfach mit der chronologischen
—  Wiedergabe der Ereignisse oder mit trockener geschichtlicher Aufzählung und Darstellung
3S begnügen wird , sondern die eine lebendige Schilderung der Ursachen zu dem gewaltigen ^
—  Völkerzusammenstoß unserer Tage und aller ihm folgenden Ereignisse bringen wird . Aus
S dem Geist der Zeit , mitten aus Not und To- , aus Kampf und Sieg heraus geschrieben, ~
~  wird diese Kriegschronik eine würdige bleibende Erinnerung , ein Denkmal in Wort und
~ Bild für diese hohe Zeit sein und bleiben , für eine Zeit , die zu erleben und zu durchleben
—  allen , die dabei waren , ein unverlierbarer Teil ihres ganzen Daseins werden wird . Diese mit ~
~  zahlreichen Illustrationen und einem vielseitigen Kartenmaterial reichhaltig ausgestattete üE:
~  Kriegschronik erscheint in wöchentlichen Lieferungen von mindestens 24 Seiten Umfang . ’-i
—  Jede Seite hat das Format dieses Prospektes , 21 X29 cm. ^

U Allen Lesern unseres Blattes liefern wir diese Kriegschronik zum Sud- Z
E fkipllousprelse von nur 15 Pfennigen für Die wöchentliche Lieferung.§
— Nach auswärts:  in Orten wo wir keine Träger haben , werden je 5 Lieferungen ^
« (also 1—5) zusammen gegen Einsendung von Mk. 1.— gesandt . ^
• Es empfiehlt sich, diese Gelegenheit - es so billigen und allmähligen Bezuges S
— sofort auszunuhen , da nach Fertigstellung des Werkes die nochmalige Herausgabe - es ~
r ; Ganzen einen beträchtlichen Mehrpreis bedingen wird . Auch spätere Nachbestellungen der ^
— ersten Lieferungen werden jedenfalls nur zu einem erhöhten Preise für die schon erschienenen ^
—  Hefte erledigt werden können. Deshalb bestelle man sofort ! Unsere Expedition , wie auch ^
— unser Trägerpersonal , nimmt jederzeit Bestellungen entgegen. S

| Verlag des..Rheingauer Beobachter". Miller Zeitung und Stadt-Anzeiger. -

nllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllirr

Bestell-Schein.
Aer Unterzeichnete bestellt hiermit die in wöchentlichen Lieferungen erscheinende

Rriegs-LhroniK der„Rheingauer veobachter", Lltoiller Zeitung und 5tadt-Rnzeiger
zum Preise von 15 Pfennig für die Lieferung und verpflichtet sich zur Abnahme aller erscheinenden
Lieferungen . Sollte durch irgend welche kriegerische oder andere Ereignisse in den wöchentlichen 2lb>
lieferungen eine Verzögerung eintreten , so soll dies kein Grund sein, von der Bestellung zurückzutreten.
Zahlungen sind nur bei Ablieferung der Hefte zu leisten.

Für Lieferung und direkte Zusendung nach auswärts  ist für die ersten fünf Lieferungen Mk. 1."
in Marken beigefügt bezw. wird Mk. 1.— mit der Post eingesandt.

Drt unü Datum:. Genaue Unterschrift:

Straße: 6tan6:
(Nichtpassender bitte streichen.)
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